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15 Jahre Naturpark Dübener Heide

10. Oktober 2007
Naturpark Dübener Heide wird 15 Jahre alt

Bitterfeld-Wolfen als viertgrößte Stadt Sachsen-Anhalts neues Mitglied im Verein Dübener Heide e.V.

Dübener Heide – Mit einer großen Rundfahrt durch die Dübener Heide begeht der Naturpark Dübener Heide (Sachsen und Sachsen-Anhalt) am 11. Oktober sein 15-jähriges Bestehen. An der Fahrt nehmen Kommunalpolitiker, Mitglieder  und Kooperationspartner des Vereins Dübener Heide e.V. – insgesamt 100 Teilnehmer – teil. Höhepunkt ist die Verleihung des Heidepreises 2007 und das Aufsteigen hunderter Luftballons an der Grundschule in Bergwitz gegen 12.00 Uhr. Die Tour führt anschließend weiter zum Wasserschloss Reinharz bei Bad Schmiedeberg, zum Umweltbildungszentrum „Haus am See“ in Schlaitz und nach Gräfenhainichen, wo gegen 16.20 Uhr ein Baum vor die Paul-Gerhardt-Kapelle gepflanzt wird.

Der Naturpark Dübener Heide wurde am 11. Oktober 1992 im Landschaftsmuseum der Dübener Heide auf der Burg in Bad Düben von den damaligen Umweltministern der Länder Sachsen und Sachsen-Anhalt ausgerufen. Träger ist seither der 400 Mitglieder starke Verein Dübener Heide e.V. in den zwei Bundesländern. „Der Naturpark-Status war für uns die ideale Lösung“, sagt Naturparkvater Herbert Meyer, der heutige Ehrenvorsitzende des Heidevereins. „Die Zeit war günstig. Wir hatten den Verein 1990 gegründet, weil die Dübener Heide noch zu Wendezeiten von den Abraumbaggern der Braunkohleindustrie bedroht war. Dagegen liefen wir an. Ein Drittel der Heide sollte verschwinden. Das wäre ihr Todesurteil gewesen. In den Jahren danach musste ein Schutzstatus her. Aber einer ohne Verbote. Die Landschaft sollte für jeden Menschen zugänglich sein“, so Herbert Meyer. 

Der Verein Dübener Heide e.V. hat sich das Bewahren und Entwickeln von Natur und Landschaft mit und für die Menschen auf die Fahne geschrieben. „Der Schutz der Natur ist der Schlüssel für die Entwicklung dieser Region. Der Naturpark Dübener Heide leistet seit 15 Jahren einen Beitrag zum Naturschutz und Naturnutz“, sagt Thomas Klepel, Naturparkleiter. Über 500 Kilometer Wander- und Radwege sind ausgeschildert, zahlreiche Naturlehrpfade entstanden. Vor allem Wanderer schätzen die Region. 1999 war sie Ausrichter des 99. Deutschen Wandertages.

In den nächsten Jahren will sich die Dübener Heide als Gesundheitsregion mit Kneipp-Angeboten weiter entwickeln. Bereits jetzt sind die Kur- und Klinikbetriebe in Bad Düben und Bad Schmiedeberg die größten Arbeitgeber der Region. „Im Bereich Natur wollen wir uns als bundesweite Region mit den bestaufbereiteten Angeboten zur Beobachtung von Wildtieren profilieren“, so Thomas Klepel weiter. Speziell im anhaltischen Teil der Dübener Heide gilt es, den wasserbezogenen Tourismus auszubauen. Erst kürzlich ist die Stadt Bitterfeld-Wolfen dem Verein Dübener Heide e.V. als Mitglied beigetreten und will die Zusammenarbeit auf dieser Ebene intensivieren.

Der Naturpark Dübener Heide ist eine von 125 Nationalen Naturlandschaften Deutschlands. Unter dieser Dachmarke sind 14 Nationalparke, 14 Biosphärenreservate und 97 Naturparke vereint. Die 75.000 Hektar große Region im Dreieck Leipzig – Halle – Lutherstadt Wittenberg gilt als das größte zusammenhängende Mischwaldgebiet Mitteldeutschlands. In der Dübener Heide leben 102.378 Menschen, die Mehrheit davon in Landkommunen.
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